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r Zeitung.
den 8 May.

0 7.
Mt » Grosherzoglich Vadischenr gnädigstem privikegto .

Inn halt . Wien ; Nationalgarde Die Enalandcr landen in Egypten. Abmarsch des Grosvezier- Dres¬

den ; Ausfälle aus Danzig . Bamberg ; FriedeirsNachrichten Berlin ; Neiffe wird bombardirt. Paris ; 71 Bul¬

letin (Beschluß . ) N . apel . Stralsund. Ko ? pcnhagcn .

Carlsrirhe ^ vom 4 May.

Seine Königliche Hoheit der Grosherzog haben heute den Herrn Fürsten Carl Alexan der von Thurn

mrd Taxis mit der ihm bereits im vorigen Iabr als Thron ! ehcn gnädigst übertragenen Würde und dem Amt

eines Grosherzoalich Badischen ErblandPostmeisters förmlich zu belehnen geruht .

Das Lehen wurde mit höchster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit , von dem Herrn Fürsten durch

dessen dirigirrnden Herrn GehnmenNath Frcyberrn von Prinz Berberich von dem Thron Seiner

Königlichen Hoheit empfangen , und die BelehnungsHandlung in Gegenwart der Grosherzoglichen Familie ,

des StaatsMnisteriumö. und des gesammten Hofstaats mit hergebrachter Feierlichkeit vollzogen-

Sest errei ch-
Wi en , vom 26 April-

Nach Berichten aus Ofen , haben Se - k. k . apoff.
Mas verordnet , daß alle NationalUnterthanen der

Erblande, - die Ungarn ausgenommen / vom 17 . bis

4osten Lebensjahre , ohne Unterschied des Ranges , dem
Mil' tärstand unterworfen scyn sollen . Sie werden
mit Uniform und von Zeit zu Zeit in den Waffen ge-

übt. Man will auf diese Art eine Nationalgarde bil¬
den , welche , im Nothfalt , auch im Feld gebraucht
werden könne . (A .d .F .Z .)

Die schon seit einigen Tagen verbreitete Nachricht ,
daß die En/ander mit ohngefähr 8200 Mann zu Ale¬

xandrien in Aegypten gelandet , und von Seiten der'

Türken wenig oder gar keinen Widerstand gesunden ha¬
ken , scheint sich zu bestätigen ; denn sie wird wieder¬
holt aus Konstantinopel, Salonichi re. gemeldet . Auch
berichtet man bestimmt aus Servien , dass Czerny-

Georges mit einem bedeutenden Korps bis Widdinvor¬
gerückt sey .

Am 24. Merz wurde den Ianitscharen der qewöhn --

liche zmonatl . Sold ausbezahlt , und am go März erhob
sich der GrosWessyr mit Mubameds beiliaer Fahne ins
große Lager , das sich bei

'
Adrianopel bilden soll . Bis

zum 1 April harrte er zu Daud , und empfieng da¬
selbst die AbschiedsKompIimentt der fremden Minister.
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Den lieucsten Briefen zufolge , die man in Wien

aus der Türkei erhalten hatte , ist die Verbindung zwi-
sehen Frankreich und der Pforte fester geknüpft als je«
Der Grosherr begab sich mit Feyerlichkeit in die vor¬
nehmste Moschee zu Konstantinopel , legte da die Hän¬
de aus den Coran , und schwur , eher zu sterben , als
auf die Allianz und die Freundschaft seines Bruders
Napoleon Verzicht zu thun . Der Befehl , den er an
alle Paschas schikce , das englische Eigenthum in Be¬
schlag zu nehmen , wurde so schnell vollzogen , daß die
Statthalter vou Smyrna und Salonich bereits den Be¬
richt eingcschickt hatten , daß der Werth der bcy ihnen
konfiscierten englischen Waaren und Güter auf 80 Mi-
lionen steige .

Deutschland .
Dresden , vom 27 April .

Ueber die Vorfälle bey Danzig bis zum rZ . April
ist hier folgendes officiell bekannt gemacht worden :

Fünfhundert Schritte vor dem Olivathor ist eine
nicht unbeträchtliche Erhöhung , auf welcher die Gar¬
nison eine Redoute angelegt hatte. Der Besitz dieser
Redoute war noihwendig Das i9te Lmienregiment
nahm sie in der Nacht vom 12. zum n . April , und
sie ward durch ein Kommando vom RegimentBevila»
qua unterm Lieutnant Just rasirt. Die Garnison warf
jedoch die Redoute in der Nacht vom 11. bis 12 . noch
sorgfältiger auf . Bei der Unentbehrlichkeit des Desizes
dieser Schanze , welche das Vorrücken der Trancheen
erschweren konnte , erhielten Obrist v . Hartitzsch und
Obristlieutenant von Cerrini in der Nacht vom 12 .
bis rz . Befehl , solche zu nehmen und sich darinn
zu logircn , welches dieselben entschlossen aussührten
»nd die Bcsaznng zu Gefangnen machten.

Früh that die Garnison unter Begünstigung einer
ncblichten Witterung einen Ausfall mit z Bataillons ,
drängte die sächsische Besatzung aus der Schanze und
attaquirte sogar die Laufgräben auf dem linken Flügel,
indem sie durch ein heftiges Feuer vom Hagelsberge
unterstützt ward. Indessen eilte Marschall Lefebvre in
P erson mit dem 44ten Regiment zu Hülfe , und dem
Ausfall im Rücken ; die Redoute wurde sogleich wieder
genommen , von dm sächs. Truppe« besetzt und nr

Gefangne gemacht . Es hat übrigens die Garnison bey
diesem Ausfall einen bedeutenden Verlust gehabt .

Bey einem äufferst heftigen Cartatschen - und MuS»
quetierseuer konnte der Verlust der sächs. und franz .
Truppen nicht anders als beträchtlich seyn, so wie der
feindliche.

Bamberg , vom 4 May.
Die hiesige Zeitung enthält folgendes :

Mainstrom . vom 29 April. Durch einen au¬
ßerordentlichen Könner aus dem franz. kaiferi. Haupt»
quartier hat man gestern die wichtige und äufferst er¬
freuliche Nachricht erhalten, daß Ihre Majestäten der
Kaiser Napoleon und Alexander den österreich. Kaiser
zum Friedensmittler sich erbeten haben , und daß Se.
Mas . der Kaiser Franz sich diesem wohlthatigcn Ge»
schast unterziehen wollen und die Vermittlung angenom¬
men haben . Rußland will England dahin vermögen ,
diesem Friedensschluß beizutreten . Man glaubt , daß
in Prag der Kongreß zum allgemeinen Frieden ehestens
werde eröffnet werden.

P r e u s s e n .
Berlin , vom 28 April.

Nach weitern Nachrichten aus dem königlich würtem»
bergischen Hauptquartier Glumpenau vor Neisse i«
Schlesien wird die Belagerung mit vieler Thatigkelt
fortgesetzt , und die Städt wäre durch de» erlittenen
Brand schon bewogen worden , sich zu ergeben , wenn
nicht die Commandanten der noch übrigen preussischr»
Festungen den schärfsten Befehl erhalten hätten , sich
so lange als möglich zu vertheid igen , ohne auf das
Schicksal der Bürger Rücksicht zu nehmen.

Das Hauptquartier des Prinzen Hieronymus befindet
sich im Kloster Kamen ;.

Vor einigen Tagen sind 220 Mann Schwedische
Gefangene hier angekommcn und in der Porzelain - Fa¬
brik« einquartirt worden . Die Berliner Bürger habe»
sich sehr mildrhätig gegen dieselben bewiesen . Sie wa¬
ren sehr gut montirt. Heute werden wiederum zoo
Mann erwartet. Es ist bereits vor einigen Tagen ein
Commaudo zur Abholung derselben abgegangen .

Die Russischen Garden sind erst am » Neu April bei¬
der Armee in Preußen angelangt. Die Franzosen ha¬
ben zahlreiche Corps an sich gezogen , und stehen hinter
furchtbaren Verschanzungen . Die nächste Schlacht, dis
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zufolge der letzter » Nachrichten aus Königsberg nahe
bcvorstand , bürste leicht noch mörderischer als die bcy
Eylau werden.

Nach einem , nicht zu verbürgenden , Gerüchte soll
der König von Schweden die von dem General - Gou-

s ve . neur , Herrn von Essen , geschlossene Convention
l bereits ratificirt haben. (A -d .Hamb.Z .)
> Frankreich .
: Paris , vom Zv . April .
!

. Beschluß des 71 Bulletin.

, In Schlesien sezt Prinz Hieronimns die Bclage -

^ rung von Neisse lebhaft fort. Seit dem Abtritte des
Prinzen von Pleß vom Schauplatze , ist der Adjutant
des König von Preußen , Baron von Kleist , über

! Wien , mit dem Titel eines Gen . Gouverneurs von
Schlesien ; zu Glatz angekvmmen. Ein engl Kommis¬
sar hat ihn begleitet um über die Verwendung der von
England dem Könige von Preußen gegebenen 80,002
Pf. Stcrl. zu wachen. Am iz . ist dieser Offizier mit
4000 Mann aus Glatz ausgerükt , und hat den Bri-'

gadcgen. Lesebre , Befehlshaber des Observations-'
- korps , das die Belagerung von Neisse dekr, angegriffen.

Dieses Unternehmen hat keinen glücklichen Erfolg ge¬
habt ; Hr. von Kleist ist lebhaft zurückgeschlagcn wor
den. Prinz Hieronymus hat am 14 . sein Haupt¬
quartier nach Münsterberg verlegt . General Loison
hat das Kommandoder Belagerung von Kolberg über-

> nvmmen. Die für seine Operationen nökhigen Mjttel
sangen an einzutreffen. Sie haben einige Verzögerung
erlitten , weil sie den Belagerungsanstalten von Dan¬
zig keinen Abbruch thun sollten. Marschall Mortier un¬
ter dessen Leitung die Belagerung von Kolberg steht ,
hat sich vor diesen Plaz begeben , mit Zurüklassung ei¬
nes ObservationskvrpsinPommern , unter Gen. Grand-

! jean , dein er de» Befehl gab. an der Peene seine Stel¬
lung zu nehmen. In der Zwischenzeit war die Besa¬
tzung von Stralsund mit einigen Regimentern verstärkt
worden , sie war von der von M Mortier mit ei¬
nem Theile seines Armeekorps gemachten Bewegung
unterrichtet , und so zog sie in namhafter Starke aus
Gen. Grandjean ist , seinen Instruktionen gemäß ,
über die Peene gegangen , und hat zu Anklam Posten
gefaßt - Die zahlreiche Flottille der Schweden hat es
ihnen erlaubt , auf verschiedeneneo Punkte» Landungen

zu machen , und einen Holland. Posten von 30 M - , so
wie einen ital . von 37 M - zu überfallen . M . Mor¬
tier hat , auf die Nachricht von diese » Bewegungen ,
sich am 3 nach Stettin begeben , dort seine Truppen
zusammengezogen , und mauövrirt , um die Schweden ,
deren Stärke keine 12,220 Mann beträgt , zu locken»
Die große Armee steht seit 2 Monaten ruhig in ihre«
Positionen . Diese Zeit ist zur Remontirung der Kavalle¬
rie , zur Herstellung der Bewaffnung , zur Anlegung
großer Magazine von Zwieback und Brantwein , und
zur Versetzung des Soldaten mit Schuhen verwendet
worden . Jeder Soldat hat , unabhängig von seine»
Schuhen au den Füßen , 2 Paar derselben in seinem
Tornister. Schlesien und die Insel des Nogat habe»
den Kürassiers , den Dragonern und der leichten Ka«
vallerie gute und und zahlreiche Remontcn geliefert . I «
den ersten Tagen des May wird einObservationskorps
von 50,000 M. Franzosen und Spanier, an der Elbe
vereinigt sein . Während Rußlands Truppen beinahe
sämtlich in Polen kvnzentrirt sind , hat das franz . Reich
nur. einen Theil seiner Macht daselbst ; eben so ist der
Unterschied der reellen Macht beider Staaten. Die
500,000 Russen , welche die Journalisten b« ld rechts ,
bald links marschieren lassen , existiren nur in ihren Blät-
tern , und in der Einbildung einiger Leser , die ma»
um so leichter irre führt , als man ihnen die Unermeß -
lichkeit des ruff Gebiets zeigt , ohne vom Umfang sei ,
ner unanqebauten Ländereien und seiner großen Wüste»
und Einöden zu sprechen. Die Garde des Kaisers vo»
Rußland ist , der Sage nach , bei der Armee angekom«
men; sie wird sich , bei den ersten Kriegsvorfällen, über¬
zeugen können , ob dir Angabe der feindlichenGeneräle
von der Zernichtung der kaiserl. Garde gegründet ist.
Diese Garde ist gegenwärtig zahlreicher , als sie jemals
war , und beinahe dopvelt so stark , als bei Austerlitz.
Ausser der über die Narew geschlagenen Brücke , er¬
richtet man eine auf Pfälen zwischen Warschau undPra»
ga ; dieselbe ist schon weit vorgerükt ; der Kaiser ist
entschlossen , noch z andere solcher Brükken auf verschie¬
denen Punkten schlagen zu lassen ; sie sind dauerhafter̂
und leisten bessere Dienste , als die Schiffbrücken . Sa
groß auch die Arbeiten sind , welche dergleichen Unter¬
nehmungen auf eiucm über 400Ruthen breitenFluffe erfo -
dern , so werden sie doch sehr durch die Gcschiklichkeit
und Thätigkeit der vabei anqestellten Offiziere , und durch
den Ueberfluß an Holz erleichtert . Der Fürst von
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Bcnevent befindet fich noch in Warschau , wo er mit
den Botschaftern der Pforte und des Kaisers von Per¬
sien traklirt . Unabhängig von den Diensten , welche
er in seiner Eigenschaft als Minister Sr . Maj. leistet,
hat er , auch oft wichtige Auftrag in Bestehung auf die
verschiedenen Bedürfnisse der Armee . Finkenstein , wo
Sc , Maj . sich aufhalten , um mit Ihrem Hauptquar¬
tier den Positionen der Armee naher zu seyn , ist ein
sehr schönes Schloß , das Hr. v . Zinkenstem , Gouver¬
neur Friedrichs II . gebaut hat , und das gegenwärtig
dem vreuß . Oberhofmarfchaö , Hrn . von Dohna , ge¬
hört , Seit 2 Tagen ist es wieder kalt. Der Früh¬
ling kündigt sich bis jetzo nur durch das Auslhanen an.
Auch die am frühsten treibenden Gesträuche zeigen noch
keine Spur von Vegetation. ( Das diesem Bulletin
beigefügte Tagebuch der Belagerung von Danzig erlaubt
der Raum unseres Blattes vor der Hand nicht zu gebe » .)

Italic n.
Neapel , vom 14 April,

Im Friaul stehen gegenwärtig noch die Heyden Di ;
Visionen Serras und Marmont , und haben nach dem
Abmarsch der Divisionen Bonder und Molilor nach
Deutschland Befehl erhalten , bis auf weitere Anwei¬
sung in ihren Kantonirungen zu bleiben, Sic halten
sich vorher schon zum Marsch nach Dalmatien,mf
einigen Punkten zusammengezogen.

Die spanische Infanterie , welche am 22, April aus
Toskana ausbrach , ist über Verona und Augsburg in -
strahirl , an welchem letzter » Ort sie am 20, May ein-
rreffen wird ,

Schwede »,
Stralsund , vom 25, April.

Obrist Cardell hat sich mit seinem Korps und
der Artillerie vor den Franzosen gerettet ; auch sind
alle schwedische Kanonierschaluppen glücklich evtlommen .

Unsre in der Aktion am 16 . zu Gefangnen gei»aa) ccn.
Offiziere sind vor ihrer Abreise über Berlin vom Mar
schall Mortier zur Tafel esngelaben und aujs veroind -
sich sie empfangen worden,

Daune . in a r k,
Koppenhagen , vom 2z April ,

Die neusten von Danzig und Königsberg h,er einge-
gangnen Briefe sind vom az, d . und enthalten nichts
Neues, Die beiden feinbl . Armeen siun en einander so
nahe , daß man an einer baldigen entscheidenden Ba
raille fast nicht zweifeln konnte.

Der schwcd , Gen. Major re Hr, von Engelbrecht,,
und der konigl grosbricc . Major , von Eien , sind
mitDepcscheo von ihrcnHösen zuKönigsbeea angelvmwen .

Man versichert,, der schw - nHof i,abe w >l dersranz,
Regierung in Hinsicht Pommerns, eine . be,ondre. Anord¬
nung getroffen.

^ Ürrttelu (Fruchtrn - Vers?' igerllng. ) DoüÜWag
den 14 künftigen Monats May Nachmittags 2 Uhr
werden ab dem dahiesig Herrschaft !. Früchttn -Vorrath
200 MItr . Korn , 500 Mitr. Dinkel und 500 Mltr.
Gersten ans hiesigem FruchtKaufhaus rsIvL rankca-
üoiie öffentlich versteigert nerven. Weiches denen
etwaigen FruchiLiebhabern andurch bekannt gemacht
wird . Breiten den 27 . April 1827.

Grosherzogl, Gesällverwaltung ,
Badenweiler , ÄMmaikkVer ' cgung.) Da der

dißjahrige hiesige FrühIingsIahrmarkk auf den raten
May fällt , an welchem Tag auch der Jahrmarkt zu
Emmendingen gehalten wird , so wird der hiesige Jahr-
Markt , damit nicht einer durch den andern benachthei-
ligt wird , auf Dienstag den 26 . May d . I . abgehal -
ten werden , welches hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird . Müllheim d, 6 . April 1807.

Grosherzogl. Bad . Oberamt allda .
Bruchsal , tSebuldenLiquidarion . ) Alle jene , wel¬

che an die in Gant gerathenen Bürfchknecht Seehoefer-
schen Eheleute zu UnterGrombach rechtmäsige Foderun-
gen zu machen haben , werden auf Mitwoch den igten
May l, I . früh, y Uhr zur Liquidation und Streit-über
den Vorzug bey Strafe des Ausschluffes hiemit anhero
vorgelade », Bruchsal am izten April 1807,

Grosherzogliches Landamt.
Grosherzogl Badisches Ober - Amt.

Bisch 0 ffsheim am Steg . (Echuldensequidemon .)
Die Gläubiger des verstorbenen Michael Schneider zu
Dodersweier , haben auf Freitag den 15 . May i «
Grosherzogl, Landschreiberey dahier , ihre Forderungen
sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu dokumentircn ,
als sie sonst keine Befriedigung aus der vorhandenen
Masse erhalten würden . Verordnet bey Grosherzogl.
Oberau,t Bischoffsbeim , d . 2z, April 1807 ,

V > > ch 0 ffshe « m amStea . dEckuldenk quidatiom)
Die Gläubiger tes Johann Heid , des 2 . Burgers zw
Bodersweier , haben auf Freitag den 15. Mai 1807.
in Groshknogl , Landschreiberey dahier ihre Förderinnen
sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu dokumentiren ,
als sie. sonst keine Befriedigung aus der vorhandenen
Masse erhalten würden . Verordnet bei Kurfürstlichem .
Oberawt Bischofshelm , den 8« April 1807,

C ch > ic ngen, ( ß ci ul -' en '. - qu , alt -n Wer au
den in 6 ' anth gerakhenev verstorbenen Johannes Trem-
pin und isseii röckaelasscne Wiktib A Maria gebohrue
Trcmpin zu Istein eine Forderung zu wachen bat,. soll
beider unterm 14, M - v b . I . im W - thsb - ' ' zm
Ist -"'

» sie ' thabenden L qu ' da^ ons - Ve ' endlnli « unter
Strafe des Ausschlupes erscheine » . Schlierig en 20.
April - 8-7. Grosherzogl. Oberamt ,
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